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Unser Hausbau 
Mit Town & Country ï Raumwunder 100 

 
 

Wie alles begann, die Bauvorbereitungszeit, die Hausbauphase. Tagebuch über eine 
anstrengende aber auch sehr schöne Zeit. 
 
Allen Helfern möchten wir auf diesem Wege recht herzlich danken! 
 
 

Die Bauherren  Bernd und Ramona Schnelle 
Heinrich-Zille-Straße 22 
15827 Blankenfelde 

 
 
 
 
Oktober 2005 
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Wie alles begann: 
 
- mit einem Flyer am 15.01.2005 ï Werbung für eine Reihenhaussiedlung in Rangsdorf 
 
- am 16.01.2005 fuhren wir nachmittags nach Rangsdorf um uns diese Reihenhaussiedlung    

anzuschauen 
  

Eindruck: fürchterlich, alles dicht an dicht gebaut, kaum Stellplätze für PKWs, riesiges 
 Neubaugebiet 
 
- nichts für uns, wir haben uns gar nicht erst weiter umgesehen, sonder haben uns entschlossen, die 
Reihenhäuser in Mahlow  anzusehen 
- diese Siedlung ist schöner angelegt, großzügiger aber PKW-Plätze sind auch dort knapp 
- wir hatten uns für ein Eckgrundstück (wegen der Grundstücksgröße) entschieden und waren auch 
begeistert 
- da das Kundenbüro geöffnet hatte, schauten wir uns das Musterhaus an und waren noch mehr 
begeistert ï Haus/Raumaufteilung entsprach ganz unseren Vorstellungen 
- im Verkaufsgespräch kam dann aber die Ernüchterung ï die Häuser stehen auf Kirchenpachtland 
(142 ú monatlich Pacht) und der Kaufpreis sollte beim Eckhaus um die 152.000 ú liegen (nur f¿r das 
Haus mit ca. 110 m² Wohnfläche) - zugegeben, dass Eckhaus war viel zu teuer, aber ein Mittelhaus 
kam wegen des kleinen Grundstücks nicht in Frage 
- wir waren hin und her gerissen, zu teuer, Pachtland aber das Haus gefiel uns 
- wir zogen meine Schwester Mandy und ihren Mann Timo zu Rate (weil sie schon Hausbesitzer 
sind) 
- am 23.01.2005 besichtigten wir das Musterhaus und die Grundstücke mit Mandy, Timo und Lisa ï 
Timo war gleich der Meinung: Haus ist schön, Kaufpreis zu teuer, Pachtgrundstück unrentabel  
 
- seine Empfehlung: Grundstück suchen und selber bauen 
 
- für uns unvorstellbar, zu anstrengend, zu kostspielig 
- am 23.01.2005 abends hatten wir noch ein Finanzierungsgespräch, das verlief aber nicht in die 
Richtung, wie wir uns es vorgestellt hatten, der Finanzierungsmensch wollte uns aus Kostengründen 
ein Mittelhaus aufdrücken, zum anderen wollte er unser ganzen Eigenkapital mit einfließen lassen, 
wozu wir aber nicht bereit waren, die monatliche Belastung war viel zu hoch 
- wir waren von unserem Haustrip erstmal runter, Reihenhaus kam auf keinen Fall in Frage, wir 
grübelten noch mehrmals über Timo seinen Vorschlag nach 
 
Von nun an begannen wir im Internet und Zeitung nach Grundstücken und Hausangeboten zu 
suchen, denn jetzt wollten wir es wissen (Häuser waren gar nicht so teuer, wie wir anfangs dachten, 
nur Grundstücke in unserer Gegend waren ganz schön happig). 
- wir ließen uns verschiedene Hausprojekte und Angebote zu kommen, zum Teil hatten wir uns auch 
für die Grundstückssuche bei den Hausanbietern im Internet registrieren lassen, was sich als gut 
erweisen sollte 
- ein Kollege von Bernd hatte uns eine Grundstück in Blankenfelde angeboten, 1000m² f¿r 85.000 ú, 
war uns dann doch zu teuer 
- wir studierten die Zeitungen, machten Telefonate ï aber nichts Bezahlbares in unserer Gegend 
aufzutreiben 
- 30.01.2005 fuhren wir auf Timoôs Tipp hin nach Kºnigs Wusterhausen, dort befindet sich eine ganz 
tolle Musterhaussiedlung ï sehr empfehlenswert 
- leider schien alles unbezahlbar, bis wir auf einen Hausanbieter gestoßen sind, der uns das Haus 
ĂKatrinñ anbot 
- Haus/Raumgestaltung, Preis schienen ideal für uns  zu sein 
- bis dahin hatten wir auch noch keine Vorstellungen, ob wir Massiv oder Fertigteilhaus bauen wollen 
- der nette Herr é.. erklªrte uns die Unterschiede zum Massiv- und Fertigteilhaus ziemlich 
ausführlich (er verkauft beide Varianten, empfahl uns aber indirekt Massiv zu bauen, was sich später 
auch als Vorteil herausstellte, die Banken sehen Massiv lieber) 
- wir entschlossen uns an diesem Tag ein Massivhaus zu bauen 
- was uns nun noch fehlte war ein Grundst¿ck, der nette Herr é.. fuhr spontan mit uns nach KW und 
zeigte uns ein schönes Eckgrundstück 
- f¿rôs erste waren wir begeistert 
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- Herr é vermittelte uns auch durch einen anderen Hausanbieter einen Makler, der die Sache f¿r 
uns in die Hand nehmen sollte 
- da sich aber unsere Fahrzeiten von und zur Arbeit verlängern würden, sagten wir KW dann doch 
ab und suchten weiter nach einem geeignetem Grundstück 
- am 01.02.2005 dann der entscheidende Durchbruch 

- wir erhielten eine Anruf von Frau Maier (Winter Immobilien), sie hatte durch eine Hausbaufirma die 
Vermittlung eines Grundstücks für uns bekommen 
- sie hinterließ auf unseren AB, dass in Blankenfelde, Heinrich-Zille-Straße 22 ein Grundstück 
(1000m²) zu haben wäre, der Preis hörte sich akzeptabel an 
- da wir mittlerweile wussten, das der Grundst¿ckspreis bei 70 bis 120 ú pro mĮ in 
Blankenfelde/Mahlow liegt, waren wir erfreut, befürchteten einen Haken  
- 02.02.2005  um 18 Uhr (total dunkel war es) besichtigten wir beide das Grundstück über den 

Gartenzaun, leider konnten wir in der Dunkelheit nicht viel sehen, unser Taschenlämpchen reichte 
nicht weit 
- 03.02.2005 vereinbarten wir einen Termin mit Frau Maier für den 06.02.2005, allerdings zu Hause 
bei uns 
- 04.02.2005 schauten wir uns das Grundstück bei Tageslicht über den Zaun an, scheint okay zu 

sein, sind total Happy, keine Neubausiedlung, ruhige Anliegerstraße, das wäre es! 
Ab jetzt sollte es richtig losgehen 
- 05.02.2005 ï 16 Uhr ï Hausberatungsgespräch bei Town&Country, Hr. Prigand, der Haustyp 
Raumwunder 100 wurde uns vorgestellt/empfohlen (hatten wir uns auch schon im Internet 
ausgesucht) 
- dieser Haustyp entsprach ganz unseren Vorstellungen, die Beratung durch Herrn Prigand war sehr 
informativ 
 

Raumwunder 100 
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- 06.02.2005- 13 Uhr ï Hausberatungsgespräch bei einer anderen bekannten Hausfirma 
 
- schwanken jetzt zwischen Town&Country und der anderen Firma, hat uns beides sehr gut gefallen, 

allerdings ist die andere Firma auf den ersten Blick billiger, aber nur auf den ersten Blick 
- wenn man alles zusammenrechnet und vergleicht, ist kein großer Unterschied 
- Town&Country bietet aber mehr Service und Absicherungen (Versicherungen), gefällt uns einfach 
besser 
 
- 06.02.2005 ï 17 Uhr ï Gespräch mit der Maklerin Frau Maier, aber nicht vor Ort, da sie noch keine 

Papiere vom Grundstück hatte, konnte sie uns nur einige Vorab-Informationen geben 
- sie will uns ein Reservierungsschreiben zukommen lassen 
- Grundstück ist voll erschlossen, keinerlei Haken, außer das der Verkäufer verkaufen muss 
- sie hat T/C positiv erwähnt 
 
- 09.02.2005 ï endlich Grundstücksbesichtigung um 16 Uhr mit Frau Maier, auf dem Grundstück 
befindet sich eine Garage und ein Bungalow (entlang der linken Grundstücksgrenze), Garage ist 
fertig (Dach muss aber repariert werden), Bungalow ist außen fertig, innen nur Rohbau 
 
 
Das erste Bild vom Grundstück 

 
 
 
- Frau Maier macht Entscheidungsdruck (bei dem Kaufpreis kein Wunder), angeblich gibt es noch 
mehr Kaufinteressenten, dabei hatten wir uns doch schon entschieden 
- das Grundstück entspricht ganz unseren Vorstellungen, na ja nur rechts vom Zaun lebt Familie 
Flodder 
 
 
 
 
- 09.02.2005 ï 18 Uhr ï Finanzierungsgespräch mit BHW, Herrn  Werner, in Falkensee, 
Finanzierung über Bauspardarlehen würde wahrscheinlich klappen, Finanzierungsplan gefällt uns 
11.02.2005 ï Kurzinformation von Herrn Werner, Finanzierung mit BHW würde klappen 
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- 11.02.2005 und 16.02.2005 hatten wir noch Finanzierungsgespräch mit anderen Finanzanbietern, 
waren aber mit der Beratung und dem Ergebnis nicht zufrieden, bekamen beide eine Absage 
 
 

- 19.02.2005 ï 14 Uhr ï Bernd hatte sich noch zu einer Hausberatung in Schönefeld  

telefonisch durch den Anbieter breitschlagen lassen 
-  fürchterliche Art und Weise des Verkäufers, konnte/wollte nur Angebot erstellen, wenn er 

Einsicht in die Angebote der Konkurrenz bekommt, haben wir ihm natürlich verweigert, dann 
stellte er ein lächerliches Angebot zusammen 

-  absoluter Spinner, nur seine Firma baut toll und schnell, nur er bekommt eine sinnvolle 
Finanzierung in 24 h durch (was kann das für eine Bank sein, die nicht mal 24 h prüft) 

-  er wollte uns ganz einfach sein Musterhaus, nach seinen Vorstellungen (Toscana-Stil) 
aufschwatzen, aber nicht mit uns, wir bauen nach unseren Vorstellungen 

-  nach 21/2 Stunden haben wir das Gespräch abgebrochen und er hat uns dann förmlich 
rausgeschmissen ïSpinner 

 
 
Danach haben wir erstmal einen ausgiebigen Entspannungsbummel im Hornbachbaumarkt in 
Schönefeld gemacht und waren entschlossen, w i r  b a u e n  m i t  T o w n  &  C o u n t r y ! 
 
- 21.02.2005 um 18 Uhr haben wir den Hausvorvertrag mit T&C abgeschlossen  
- 23.02.2005 um 18 Uhr haben wir die Finanzierung mit BHW beantragt 
- 28.02.2005 traf per Post der bestätigte Hausvertrag von T&C ein 
- 29.02.2005 mündliche Finanzierungszusage durch Herrn Werner 
- 03.03.2005 per Post sind die Finanzierungsunterlagen von BHW eingetroffen 
- 05.03.2005 um 11 Uhr haben wir uns nochmals mit Herrn Werner getroffen, um die Papiere 

durchzusehen, für einen Laien etwas kompliziert 
- am 06.03.2005 um 14 Uhr nochmals ein Gespräch mit T&C (Herr Prigand) wegen Bauablauf und 
Hausdetails 
 
- am 07.03.2005 um 17 Uhr ist es endlich so weit ï nach harten Verhandlungen mit Notar und 
Grundstücksverkäuferin (es gab einige wacklige Punkte) besiegelten wir per Notarvertrag unseren 
Grundstückskauf, der Vertrag muss aber noch nach Köln geschickt werden, weil der eigentliche 
Verkäufer dort wohnt, Zahlungstermin: 30.03.2005 

 
 
Aber jetzt kann es richtig losgehen: 
 
- Herr Prigand hatte bereits am 13.03.2005 den Vermesser (Firma Jänicke) beauftragt unser 

Grundstück zu vermessen 
 
- am 09.03.2004 um 18 Uhr erhielten wir die Schlüssel vor Ort durch unseren neuen Nachbarn 
gegenüber 
 
- am 13.03.2005 Grundstücksbesichtigung mit Mandy, Timo und Lisa, finden das Grundstück okay 
- es liegt Schnee, richtig idyllisch 
 
 
- 21.03.2005 ï Anfrage beim Notar wo unser Kaufvertrag bleibt (wegen Termin 30.03.05) 
- 22.03.2005 ï Eingang Kaufvertrag beim Notar 
- 23.03.2005 ï Eingang Kaufvertrag bei uns 

 
- 24.03.2005 ï Termin BHW ï die ersten Überweisungen veranlasst (Grundstück, Vermesser, 

Makler, Notar) 
 
- 06.04.2005 ïHerrn Prigand sanft (per E-mail) an unseren Bauantrag erinnert, da wir doch am 

09.04.2005 in den Urlaub fahren und vorher noch den Bauantrag abgeben möchten (Bauantrag 
wurde komplett von T&C erstellt, was uns eine Menge Zeit und Arbeit erspart hat) Danke. 
- 07.04.2005 ï Information von Herrn Prigand ï Bauantrag liegt zur Unterschrift vor 
- 08.04.2005 um 14 Uhr sind wir bereit, im Musterhaus Dahlewitz, den Bauantrag zu unterschreiben, 

Herr Prigand verspricht ihn gleich am 11.04.2005 im Bauamt abzugeben 
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Jetzt folgt erstmal eine Woche Erholung pur in Dänemark. Die letzten 2 Monate waren anstrengend 
und nervenaufreibend. Es mussten schwerwiegende Entscheidungen getroffen werden. Als 
Geburtstagsglückwunsch erhielt ich von T&C die Mitteilung, dass der Bauantrag am 11.04.2005 
abgegeben wurde. Danke an Herrn Prigand! 
 
- 16.04.2005  - zurück aus dem Urlaub, jetzt geht es auf unserem Grundstück weiter, Koniferen 
gepflanzt, das Grundstück wird immer schöner, von nun an verbringen wir jede freie Minute hier 
 
- 18.04.2005 ï Antrag auf Baumfällung gestellt (Fichten sollen/müssen weg) 
 
 
- am 21.04.2005 ï Termin zur Hausbemusterung, jetzt haben wir die Details wie Fenster, Türen, 

Dach usw, festgelegt in Brandenburg, leider hat das Ordnungsamt BRB auf der Hinfahrt 
zugeschlagen, 25 ú Verwarngeld f¿r 11Kmh zuviel waren fªllig. 
 
 
 

Ab jetzt Berichterstattung Bauantrag  
 
- 03.05.2005 Anfrage nach Bearbeitungsstand beim Bauamt, Bearbeiter Herr Wendt, sehr nett 

   Mängel - Größenangabe Treppenstufen fehlt 
  - Fenstergröße Schlafzimmer zu klein 
- Termin 20.05.2005 für Erledigung Mängel 
- Zuarbeit Gemeinde bis 20.05.2005, es sieht aber nicht nach Problemen aus, lt. Herrn Wendt 

- zwischenzeitlich meldete sich aber Frau Protz von T&C Brandenburg, wir einigten uns auf höhere 
Fenster im Bad und Schlafzimmer (wegen der Ansicht) 
- 11.05.2005 ï Anruf von Herrn Prigand, Änderung Bauantrag liegt vor zur Unterschrift 
- 12.05.2005 ï Änderung Bauantrag unterschrieben  
 
 
- 15.05.2005 ï erhielten wir unsere Sondergenehmigung für die Fällung der Fichten 

- 21.05.2005 wurden dann die Bäume gefällt und gleich die Äste in einen Container entsorgt,  
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- 03.06.2005 Bernd hat in der Gemeinde Blankenfelde nachgefragt, ob die Unterlagen für das 
Bauamt bereits bearbeit worden sind, die Unterlagen wurden bereits am 31.05.2005 an das Bauamt 
verschickt 
 
 
- 04.06.2005 Bestätigung (Prüfbericht) durch den beauftragten Statiker ist bei uns eingegangen und 
wurde mit gleicher Post an das Bauamt verschickt 
 
 
- 18.06.2005 -  Gebührenbescheid (492 ú) f¿r den Bauantrag erhalten (Jubel!!!!) 

 

20.06.2005 -  Nach einem persönlichem Telefonat von Bernd mit Herrn Wendt vom Bauamt konnte 
ich noch am gleichen Tag um 14 Uhr den Bauantrag abholen, zuvor musste ich natürlich noch die 
492 ú ¿berweisen, am gleichen Tag habe ich T&C die Unterlagen zu geschickt, nun konnte es 
losgehen 
 

- 28.06.2006 ï Mitteilung von T&C Zentrale am 05.07.2005 ist offizieller Baustart, beginnend mit 

der Hauseinmessung 
_______________________________________________________________________________ 
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Unser Hausbau 
 
 
 

Am 05.07.2005 um 8.30 Uhr war es endlich soweit ï Baubeginn 
 
- im strömenden Regen haben Vermesser (Firma Jänicke) und Tiefbauer (Firma REMUS) die 
Hauseinmessung vorgenommen 
- wir haben im trocknen Bungalow mit Herrn Fiedler (unser Bauleiter) noch einige Details 
besprochen 
- Firma REMUS hat dann auch gleich mit der Ausschachtung des Fundamentes begonnen 
- am Do, 07.07.05 wurde das Streifenfundament gegossen und am Fr, 08.07.05 war das Fundament 

fertig  
 
 
 
 
 
05.07.2005      06.07.2005     

 
  
 
 
 
07.07.2005      08.07.2005 
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- 15.07.05 die Grundmauern außen wurden teilweise errichtet und am 20.07.2005 der Rest 
 

 
  

 
 
 
 
- 22.07.2005 wurden die Innenwände im Erdgeschoss errichtet 

 

  
 
 
 
 

- 25.07.2005 ï die vorgefertigten Deckenplatten wurden auf die Grundmauern gelegt 
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- 26.07.2005 ï Eisen und Ringanker wurden vorbereitet und verlegt 
 

 
 
 
 
 

- 27.07.2005 ï die Decke wurde gegossen 
 

  
 
 
 

- 02.08./03.08.2005 wurden dann noch die Giebelwände gemauert und nun konnten die  
      Dachbalken kommen 
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- 05.08.2005 um 7.30 Uhr war es soweit, die Dachbalken wurden geliefert und die 

Zimmerleute der Firma Zimmerei Menz machten sich gleich an ihre Arbeit, 14 Uhr war die 
Dachkonstruktion fertig, wir konnten Richtfest feiern 
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- 05.08.2005 ï 16 Uhr Richtfest, mit einwenig Verzögerung (die Richtkrone stand im 

Stau) war es soweit, wir kletterten mit einen Zimmermann auf die Rüstung ganz nach oben, 
um gemeinsam mit den Zimmerleuten unseren Dank an allen Beteiligten/Anwesenden 
auszusprechen. Bernd und ich mussten symbolisch die letzten 2 Nägel ins Gebälk schlagen, 
war gar nicht so einfach, für ungeübte Büromenschen. Jeder Fehlschlag sollte 50 Cent für 
die Kaffeekasse der Zimmerleute kosten. Wenn ich richtig gezählt habe, waren es vier, aber 
wir haben uns erkenntlich gezeigt. Wir tranken ein Glas Sekt und warfen die Gläser auf unser 
Haus, Scherben bringen ja bekanntlich Glück. Danach haben wir mit Zimmerleuten und 
Verwandten/Freunden auf unser Haus angestoßen und dann wurde gegessen und 
getrunken. Es war ein schönes und unbedingt notwendiges Erlebnis. 
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- 08.08.2005 ï die Giebel wurden durch die Maurer fertiggestellt, Steine, Säge und sonstiges 
wurde abtransportiert und somit der Platz für die Dachdecker freigemacht 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

- 09.08.2005 ï Die Dachdecker der Firma Dachdeckerei Reiche rücken an, als erstes wird die 

Plane und die Dachlatten genagelt, des weiteren wurden gleich die Regenrinnen und ï
fallrohre angebaut, mit der Verlötung der Endkappen an den Regenrinnen waren wir nicht 
ganz zu frieden, musste nachgearbeitet werden 
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- 10.08.2005 ï Die Dachsteine werden geliefert und gleich das Dach eingedeckt, innerhalb 
weniger Stunden war das erledigt, nur der Stein für den Dunstabzug fehlt noch, wurde wohl 
nicht bestellt 

 

  
 
 
Danach passierte erst mal einige Tage nichts. 
 
 

- 15.08.2005 ï die Stützstangen für die Decke wurden entfernt, die Isolierung für Innen wurde 

ebenfalls in dieser Woche angebracht 
 
 
 

- 20.08.2005 ï Timo hat unsere SAT-Anlage aufgebaut und gleich ausgerichtet, nach einer 
Weile Sendersuchen hat es dann auch geklappt und wir konnten fernsehen 
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- 22.08.2005 ï heute wird unser Haus durch die Firma M. Geppert Ketz¿r Ădichtñ gemacht, 
Fenster und Haustür wurden geliefert und sofort eingebaut 

 
 

 
  
 

  
 
 
 
 

- ab 22.08.2005 ist auch die Trockenbaufirma (W. Dethloff) die ganze Woche präsent 

 
 
 

 
- 29.08.2005 ï der Außenputz (Vorputz) (Firma Beschorner & Otto GmbH) wird angebracht 

 
 
 
 

- 31.08.2005 ï heute wurde mit dem Innenputz begonnen, am Montag, den 05.09.2005 war 

dann der Innenputz fertig, sieht richtig gut aus  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


